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Liebe bisherige und liebe zukünftige Mitreisende,

2010 ist Philipp-Melanchthon-Jahr! 
Bildung war für Melanchthon mehr als die Vermittlung bloßen Faktenwissens. Sie war vielmehr für ihn eine ganzheitliche Angelegenheit, die sich im Zusammenhang von Glaube und Vernunft, fundierter 
Allgemeinbildung und vor allem auch im wechselseitigen Gespräch bewies. 
Mit unseren Angeboten bemühen wir uns auch in diesem Jahr, dem Melanchthonschen Bildungsverständnis Rechnung zu tragen.
Wir laden Sie herzlich ein, regen Gebrauch davon zu machen.

Mit den besten Grüßen

Margrit Kempgen

APRIL

27.04.2010:
 „Paradiesgärten in Zittau“
- Halbtagsfahrt mit Besichtigungen in Zittau -

Auf alten Bildern wird das Paradies häufig als wunderschöner Blumengarten dargestellt. Wunderschöne Blumen ganz besonderer Art gibt es in Zittau ab April zu sehen. Es sind Blumenstickereien aus St. 
Marienthal. Der Direktor des Zittauer Museums, Dr. Winzeler, wird uns durch die Ausstellung „Paradiesgarten – gestickte Blumen aus Marienthal“ führen und uns diese besondere Kunst nahe bringen. 
Im Kontrast zu diesen lieblichen Blumen stehen die steinernen Blumen des „hortus conclusus“, des Klostergartens, die wir uns im Anschluss an die Ausstellung auch wieder unter fachkundiger Leitung an-
schauen. Den Abschluss bildet dann ein Kaffeetrinken in gemütlicher Runde.

Leitung: M. Kempgen, Dr. Winzeler; Kosten: ca.22,- € p.P.

MAI

18.05.2010: 
„Garten-Nostalgie“
- Ganztagsfahrt nach Kamenz, St. Marienstern und zum Schloss Milkel -

In unserer Reihe „Schau an der schönen Gärten Zier“ wenden wir uns den (sehr) alten Gärten zu. Da ist zum einen der schon im Mittelalter berühmte Klostergarten von St. Marienstern, der als Ernäh-
rungs- und Kräuterzentrum nichts von seiner Attraktivität eingebüßt hat. Der Schlosspark von Milkel ist etwas für Freunde des Barocks. Der jetzige Schlossherr lässt uns nicht nur den Park ansehen, son-
dern zeigt uns auch sein Schloss, das er mit viel Liebe und Sorgfalt zu restaurieren sucht. Der jüngste der alten Gärten ist der Wilhelm-Weiße-Garten am Hutberg in Kamenz. Ein Blütenmeer zur Zeit der 
Rhododendron-Blüte und zusammen mit dem Volkspark genau der richtige Ort für einen Mai-Ausflug.

Leitung: M. Kempgen; Kosten: ca. 35,- € p. P.

JUNI

17.06. – 23.06.2010: „Die Ev. Kirche Schlesiens und der Kirchenkampf“
- Standortstudienreise -

Ein ganz besonderes Kapitel in der ohnehin schon wirklich spannenden und ungewöhnlichen schlesischen Kirchengeschichte ist der Kirchenkampf. Die schlesische Kirche ist wohl die einzige Kirche, in 
der sich nicht nur eine Spaltung zwischen BK und DC ergab, sondern auch eine Spaltung innerhalb der BK. Zu den Besonderheiten gehört auch das Kapitel „Die Ev. Kirche und ihre Sorbenpolitik im 3. 
Reich“. Mit Hilfe von Vorträgen wollen wir dieses schwere Kapitel der schlesischen Kirchengeschichte ein Stück weit erschließen. Selbstverständlich besuchen wir auch wieder die dazugehörigen, ge-
schichtsträchtigen Orte wie Naumburg am Queis, Kreisau, das KZ Groß Rosen, Breslau mit St. Christophori, das (wieder) aufgebaute Schloss mit seiner sehenswerten Dauerausstellung, die Syn-
agoge zum Weißen Storch, Waldenburg und sorbische Gemeinden in der Oberlausitz.

Leitung: M. Kempgen, Dr. Meyer, Dr. Schott; Ort: Kreuzbergbaude; Kosten: 325,- € p.P. im DZ, 385,- € p.P. im EZ

Wichtiger Hinweis: Es besteht im Anschluss an die Studienreise die Möglichkeit, den Aufenthalt in der Kreuzbergbaude zu verlängern, da am 24.06.2010 abends der Thomanerchor Leipzig ein großes 
Chorkonzert in der Peterskirche gibt.

25.06.2010: „Mollwitz/Malujowice, Brieg/Brzeg und Ohlau/Olawa“
- Ganztagsexkursion in Kooperation mit dem Schlesischen Museum -



Die Dorfkirche von Mollwitz muss man einfach gesehen haben. Überreiche Malereien des 14. bis 16. Jh. schmücken Wände und Holzdecke der Jakobskirche. Aber Mollwitz ist nicht nur wegen seiner 
Kirche bekannt, sondern es ist auch der Ort der ersten Schlacht Friedrichs II gegen die Österreicher 1741. Brieg, bis 1675 eine Residenzstadt der Piasten, steht für eine betont evangelisch höfische Kultur 
mit seinem Renaissanceschloss, der Schlosskirche, Pfarrkirche und Rathaus. Dritter Ort im Bunde ist Ohlau, geprägt vom Wiederaufbau nach dem 30-jährigen Krieg mit seinem barocken Rathausturm 
und seinem Restschloss.

Leitung: M. Kempgen, M. Eiden; Kosten: ca. 40,- € p. P.
JULI

09.07.2010: „Zähl die schönen Stunden nur“
- Grill- und Vorleseabend in der Kreuzbergbaude -
Nach einer ausgiebigen Stärkung des Leibes folgt die Stärkung des Geistes mit heiteren Geschichten, die so richtig zur Sommerzeit passen.
Leitung: M. Kempgen und weitere Vorleser(innen);
Kosten: ca. 10,- € p. P.

22.07.2010: „O Täler weit, o Höhen“
- Ganztagsfahrt ins Sächsische Burgen- und Heideland -
Kennen Sie Waldheim? Vielleicht- aber Florena kennen Sie bestimmt. Waldheim ist die Heimat von Florena. Aber Waldheim hat noch viel mehr zu bieten. Für einen Daueraufenthalt empfiehlt sich eine 
der größten und ältesten Justizvollzugsanstalten, Museum inklusive. Dann sind es vor allem die vielen hübschen Jugendstilbauten und seine Lage im Zschopautal. Daher hat Waldheim auch den 
Beinamen „Perle des Zschopautales“. Nicht weit von Waldheim entfernt liegt die Burg Kriebstein, die wir am Nachmittag besuchen wollen. Kriebstein – das ist Spätgotik in Vollendung. Vollständig re-
noviert gilt sie als schönste Ritterburg Sachsens. Jüngst wieder in die Schlagzeilen geriet sie mit ihrem Schatzgewölbe. Dort befindet sich der Familienschatz derer von Lehndorff, der nur noch bis Ende 
diesen Jahres dort zu sehen sein wird. 
Leitung: M. Kempgen; Kosten: ca. 35,- € p. P.

AUGUST

05.08. – 10.08.2010: „Schlösser, Parks und Gärten in Sachsen, Böhmen und Schlesien“
- Eine Themen-Kulturreise -
Diese Reise ist der Auftakt unserer neuen Themenreihe. Für 2010 hatten sich die Teilnehmer unserer letzten 3-K-Woche das Thema „Schlösser, Parks und Gärten“ gewünscht. Davon gibt es bei dieser 
Reise reichlich. In Tschechien stehen das Traumschloss Sychrov und das Wallensteinschloss Münchengrätz mit ihren jeweiligen Parks auf dem Programm, in Deutschland sind es Barockschloss 
und Park Rammenau, der Klostergarten St. Marienstern und Park und Kleinod Schloss Milkel, das „Sanssouci der Oberlausitz“, das Schloss Hainewalde mit dem hochherrschaftlichen Grufthaus, und 
Berthelsdorf, das Schloss des Grafen von Zinzendorf, dessen Todestag sich dieses Jahr zum 250. Male jährt. Kein Schloss aber mindestens genau so sehenswert ist die Friedenskirche in Schweid-
nitz, an deren Gottesdienst wir teilnehmen. Daran schließt sich unser Besuch des verwunschenen Schlosses Oberlauterbach/Jastrowiec an, und den Abschluss bildet ein Besuch bei einer polnischen 
Künstlerin auf Schloss Grunow/Gruna. Wir sind gespannt, wie Ihnen unsere Auswahl gefällt.
Leitung: M. Kempgen, R.-A. Lammert; Ort: Kreuzbergbaude; Kosten: ca 300,-€ p.P. i. DZ, 350,-  € p. P. im EZ   

SEPTEMBER

30.09.2010: „Bibelgarten“
- Halbtagsfahrt nach Oberlichtenau -

Der Bibelgarten ist ein Freilichtmuseum, das mit seinen Nachbauten einen guten Einblick in die Welt der Bibel und des alten Israel gibt. So sind u. a. eine Ölkelter, eine Weinkelter, ein Brandopferaltar, 
ein Beduinenzelt, ein Wachturm, ein Felsengrab und noch viele weitere Objekte mit unmittelbarem Bezug zur Bibel zu sehen. Diese Fahrt ist auch gut geeignet für alle, denen das Laufen schwerer fällt.
Leitung : M. Kempgen; Kosten: ca. 20,- € p. P.

OKTOBER

30.10.2010: „Boberröhrsdorf/Siedlecin und Liebenthal/Lubomierz“
- Ganztagsexkursion in Kooperation mit dem Schlesischen Museum -
Boberröhrsdorf ist weitbekannt durch seinen Wohnturm aus dem 14. Jahrhundert, der innen mit außergewöhnlichen Fresken, Szenen aus der Lancelot-Legende, geschmückt ist. Ein ungewöhnliches 
mittelalterliches Bauwerk im Riesengebirgsvorland. Fast ebenso ungewöhnlich ist die südländisch wirkende geschwungene Barockfassade der ehemaligen großen Klosterkirche in der kleinsten Stadt 
Niederschlesiens, Liebenthal. Der berühmte Georg Wilhelm Neunhertz hat die Fresken im Hauptschiff gemalt. Neben dem prägenden Klosterkomplex weist Liebenthal einen Markt mit Laubengängen, 
stimmungsvolle Gassen und ein sehr hübsches Rathaus auf.
Leitung: M. Kempgen, M. Eiden; Kosten: ca.35,-€ p. P.

NOVEMBER

17.11. – 21.11.2010: „Das Evangelische Rom“
- Auslandsstudienreise nach Rom in Zusammenarbeit mit Conti-Reisen -
Rom ist seit Jahrtausenden ein Anziehungspunkt für Menschen aus aller Welt. 1510, d. h. vor genau 500 Jahren, kam Luther als Pilger nach Rom. Und der Strom der Rom-Besucher ist seither nicht abge-
rissen, darunter auch weitere bekannte ev. Theologen wie Richard Rothe, August Tholuck, Dietrich Bonhoeffer. Aber nicht nur der deutsche ev. Einfluss ist in Rom erkennbar. Rom ist auch der Sitz der 



Kirchenleitung der Ev.-luther. Kirche in Italien, und auch die Waldenser haben ihre theologische Fakultät in Rom, die einzige in Italien. Das alles und noch vieles mehr gilt es bei unserer Studienreise zu 
erkunden. Wir werden uns auf den Spuren Luthers bewegen, aber uns auch mit heutigem evangelischen Leben in Rom befassen. Das antike Rom werden wir besichtigen und das heutige erleben. Las-
sen Sie sich überraschen!
Veranstalter: Conti-Reisen, Köln
Leitung : M. Kempgen; 
Kosten: 995,- € im DZ, 1135,- € im EZ

DEZEMBER

03.12.2010: „Legenden und Geschichten zur Weihnacht“
- Adventlicher Vorleseabend in der Kreuzbergbaude -
In stimmungsvoller, vorweihnachtlicher Atmosphäre werden bei Glühwein und einem kleinen Imbiss Geschichten so bekannter Autoren wie Selma Lagerlöf, Karl-Heinrich Waggerl oder Dietrich Stein-
wede vorgelesen.
Leitung: M. Kempgen und Vorleser(innen); 
Kosten: ca.7,- € p. P.

29.12.2010 – 02.01.2011: „Von Jahr zu Jahr“
- Silvesterfreizeit in der Kreuzbergbaude -
Die Tage zwischen Weihnachten und dem Beginn des neuen Kalenderjahres lassen uns erfahren: Wir leben in Übergängen. Bei dieser Freizeit wollen wir den Übergang vom Alten ins Neue miteinander 
erleben und gestalten. Dem Rückblick auf das Gewesene und unseren Erwartungen für das Kommende geben wir auf vielfache Weise Raum: mit Andachten, Singen, Konzerten, Wanderungen, Museums-
besuchen, Spielen, Gesprächen und, und, und.
Leitung: M. Kempgen, R.-A. Lammert 
Kosten: ca.205,- € p. P. im DZ, ca. 245,- € im EZ

- Programmänderungen vorbehalten -

INFORMATIONEN

 Mit dem beiliegenden Rückmeldeformular haben Sie die Möglichkeit, sich unverbindlich über Reisen / Exkursionen informieren zu lassen. 

 Bitte beachten Sie, dass das genaue Programm für die jeweilige Tagesexkursion immer erst ca. 4 Wochen vor der Fahrt versandt wird. 

 Exkursionen können wir nur durchführen, wenn sich mindestens 25 Teilnehmer angemeldet haben.

 Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass sich u. a. aus aktuellen Gründen Veränderungen im Reiseangebot ergeben können. Wir informieren Sie dann umgehend. 

Ev. Tagungsstätte Kreuzbergbaude
Am Kreuzberg 25
02829 Markersdorf. OT Jauernick-Buschbach
Tel. 035829 / 63860
Fax 035829 / 63888
E-Mail:kreuzbergbaude@kkvsol.net
Web: kreuzbergbaude.kkvsol.net

Ev. Bildungswerk Johann-Amos-Comenius
Schlaurother Str. 11
02827 Görlitz
Tel. 03581/ 744-205
Fax 03581 / 744-299
E-Mail: comenius@kkvsol.net
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